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Geehrte Kulturredaktion!

Dürfen wir Sie noch einmal an die Veranstaltungen des
Internationalen Schubert - Wettbewerbes für Klavier und Gesang
erinnern . Bereits gestern Sonntag begannen die öffentlichen

Prüfungen . Sie werden heute Montag , morgen Dienstag , den

14 » , Mittwoch , den 15 . , und Donnerstag , den 16 . November,
fortgesetzt , und zwar für Klavier im Brahmssaal des Musik¬
vereines , für Gesang im Beethovensaa l des Palais Palffy.
Der Zutritt zu diesen Veranstaltungen ist für Pressevertreter
frei . Das Sekretariat des Wettbewerbes im Konservatorium der
Stadt Wien , 1 , Johannesgasse 4 a , gibt Ihnen unter der
Telefonnummer 52 13 26 gerne alle gewünschten Auskünfte . Dort
bitten wir auch Ihre Kartenwünsche für die beiden Schluß¬
konzerte anzumelden . Das erste Schlußkonzert mit Preisver¬
teilung findet Freitag , den 17c November , um 19 . 30 Uhr , im
Theater an der Wien statt , das zweite Schlußkonzert mit Werken
bes 20 . Jahrhunderts ist für Sonntag , den 19 . November , um
19,30 Uhr im Großen Sendesaal des Österreichischen Eundfunks
in der Argentinierstraße vorgesehen .,

Bekanntgabe der P re isträger

Auch hier dürfen wir erinnern ; Die Bekanntgabe der Preis¬
träger des Schubert - Wettbewerbes und einen Bericht über den
hlauf des Wettbewerbes werden Kulturstadträtin Gertrude Sandner
; nd Konservatoriums - Direktor Professor Erwin Weiss Freitag,

November , um 14 Uhr , im " Bressecl u b Concordia' 1 geben .,
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Rekordsparmonat Oktober

g59 Millionen al lein bei der Zentralsparkasse

13 . November ( RK ) Wie aus dem Monatsbericht der Zentral¬

sparkasse der Gemeinde Wien für den Oktober hervorgeht , haben

die Spareinlagen bei diesem Institut eine überaus positive Ent¬

wicklung genommen . Maßgeblich zu diesem Erfolg haben die Jugend¬

sparwoche und der Weltspartag beigetragen , die heuer ein neues

Rekordergebnis brachten.

Der Spareinlagenzuwachs bei der Zentralsparkasse betrug

in Oktober 269,2 Millionen Schilling , das ist der höchste Zu¬

wachs pro Monat in diesem Geschäftsjahr . Dadurch sind die Spar¬

einlagen bei diesen Institut auf insgesamt 9,5 Milliarden

Schilling gewachsen . An den Schaltern der 56 Zweiganstalten und

in der Hauptanstalt wurden im Oktober 311 . 632 Einzahlungen vor¬

genommen . 31 . 602 neue Sparbücher wurden eröffnet.

Eine sehr erfreuliche Steigerung konnte auch beim Familien¬

sparen erreicht werden . Die Zahl dieser Konten beläuft sich

derzeit auf 4 . 210 . Auch beim Prämiensparen zeigt sich eine gute

Entwicklung ; derzeit bestehen 16 . 459 Konten mit einer Einlagen¬

summe von 197,4 Millionen Schilling.

Morgen früh ? Heimkehr der Symphoniker

13 . November ( RK ) Morgen früh , Dienstag , den 14 . November,
wird um acht Uhr eine Sondermaschine der Deutschen Lufthansa
auf dem Schwechater Flugfeld ausrollen . Sie bringt kostbare Fracht
beim an die Donau. 0 Die Wiener Symphoniker kehren von ihrer

Welttournee zurück . Das Orchester mit dem Dirigenten Wolfgang
Sawallisch wird in Schwechat von einem Vertreter der Stadt Wien

begrüßt werden.
l§£Rglt be reits mit Fernschreiber durchgegeben ! )
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Geehrt e Ku 11ur redak t i o_
n!

Wir erinnern daran , daß Mittwoch , den 15 . November , um
14 . 30 Uhr , in Presseclub Concordia , Stadträtin Gertrude Sandner ,
Präsidentin der Wiener Symphoniker , und Chefdirigent Professor *

.
Wolfgang Sawallisch sowie Orchestervorstand Professor Wegricht
über den erfolgreichen Verlauf der Welttournee der Wiener

er berichten werden.

Am Freitag Landtag und Gemeinderat

13 . November ( RK ) Kommenden Freitag , den 17 . November,
ist wieder Sitzungstag in Wiener Rathaus . Um 10 Uhr tritt der
Wiener Landtag zusammen . Auf der Tagesordnung stehen die Ver-
gnügungssteuergesetz —Novelle ( Referent Landeshauptmann - Stell¬
vertreter Slavik) , die VergnügungssteuerSenkungen für prädi—
katisierte Filme bringt, ’ Stadtrat Pr , Prutscher wird über die
Wiener Landarbeitsordnungsnovelle 1967 referieren.

Im Anschluß an den Landtag hält der Wiener Gemeinderat
eine Sitzung ab . Pie Tagesordnung umfaßt vorläufig 29 Geschäfts¬
stücke , doch ist mit einem Nachtrag zu rechnen . Unter anderem
werden dem Gemeinderat zur Beschlußfassung vorgelegts Schenkung
des Weltausstellungs - Kindergartens an Montreal , 15 Millionen
für Wiederherstellungsarbeiten in Objekten der Wiener Stadt-
halle - Stad 'ioEL — Betriebs - und Produktions - Gesellschaft , das
Übereinkommen zwischen Verkehrsbetrieben und Verteidigunge-
ninisterium , daß Soldaten - Fahrscheine auch in Zivil benützt
werden können , sowie Planungsarbeiten für die U- Bahn,
uszug bereits ' mit Fernschreiber durchgegeben ! )
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Aquarelle und Zeichnungen Gärtners im Kulturamt

13 . November ( RK ) Vom 17 . November bis 2 . Februar 1968

zeigt das Kulturamt der Stadt Wien in Fortsetzung seiner Aus¬

stellungsserie am Friedrich Schmidt - Platz , Aquarelle und

Zeichnungen von Eduard Gärtner . Diese Exposition ist dem Ge¬

dächtnis eines Künstlers gewidmet , der von 1890 bis 1966 lebte

und seinerzeit dem berühmten Wiener Hagenbund besonders nahe

gestanden ist . Später lehrte Gärtner an einer Modeschule und

kehrte nach Kriegsende in den Dienst des Kulturamtes , wo er als

Referent für bildende Kunst viele Jahre wirkte . Auf seine Ini¬

tiative gehen die Plakatwerbeaktion der Stadt Wien zahlreiche

Ankäufe und Aufträge sowie die künstlerische Ausgestaltung

öffentlicher Wohnhausbauten zurück.

Die Gärtner - Ausstellung im Schauraum des Kulturamtes , 8,

Friedrich Schmidt - Platz 5 , wird von 10 bis 18 Uhr täglich ge¬

öffnet sein , Samstag , Sonntag und an Feiertagen bleibt die

Exposition geschlossen.

Keine Delogierungen im Winter

13 . November ( RK ) Justizminister Univ . - Prof . Dr . Hans

Klecatsky hat Bürgermeister Bruno Marek in einem Schreiben mit¬

geteilt , daß er im Hinblick auf den kommenden Winter auch

heuer die Gerichte neuerlich auf den Erlaß über Delogierungen
im Winter hingewiesen hat . In diesem Erlaß wird die besondere

Wichtigkeit hervorgehoben , bei der Anordnung von Delogierungen
während der kalten Jahreszeiten Härten zu vermeiden.
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Umbau der lotkowitzbrücke

Wesentliche Vorteile durch neuartiges Pa uverfahren

13 . November ( RK ) Der Umbau der Lcbkowitzb rücke ( bei der

Stadtbahnstation Meidling - Hauptstraße ) über den Wienfluß und

die Stadtbahn , der im August dieses Jahres begonnen wurde , tritt

bereits in eine entscheidende Phase ; die ersten zwölf an der

Baustelle hergestellten Stahlbetonträger werden in den nächsten

Tagen in ihre Lager eingeschoben . Liese Träger stellen einen

Teil der geplanten Wienflußeindeckung dar.

(Soweit bereits mi t Fern sc h reib er durchgegeben ! )

+

Der Umbau der lotkowitzbrücke wird mittels eines neuartigen
Verfahrens durchgeführt . Sowohl die Wienflußeinwölbung , als auch

die Überbrückung der Stadtbahntrasse erfolgt durch Stahlbeton-

Einzelträger . Liese Träger , von denen jeder etwa 20 Meter lang
und 22 Tonnen schwer ist , werden an Ort und Stelle erzeugt und

brauchen dann nur mehr auf die vorbereiteten Lagt r aufgesetzt
zu werden . Gegenüber der bisher üblichen Methode der Herstellung
von Stahlbetondecken bringt dieses Verfahren wesentliche Vorteile

Erstens braucht man im Wienflußbett kein Gerüst , womit eine

Hochwassergefährdung ausgeschlossen ist 5 zweitens bleibt der

Stadtbahnverkehr unbehindert . Las Einschieben der Träger über
die Stadtbahntrasse erfolgt nämlich in den Nachtstunden , so daß
der Betrieb nicht unterbrochen wird . Ferner kann mit diesem
Verfahren eine Verkürzung der Bauzeit erzielt werden.

Lie ersten zwölf Träger , die in den nächsten Tagen einge-
söhoben werden , bilden jenen Teil der Vienflußeindeckung , der
später als Arbeitsbühne dienen wird ; auf ihm wird sowohl die

Herstellung , als auch der Vorschub jener Stahlbetonträger er¬
folgen , die den Stadtbahnbereich überbrücken sollen.

+
.Geehrte Redaktion!

Sie sind herzlich eingeladen , zum Vorschub der Stahlbeton-
Einzelträger , für die neue Lo3±owitzb rücke über den Wienfluß,
Berichterstatter und Fotoreporter zu entsenden . Treffpunkt;
fLoitan ; , 17 . November, 8 Uhr früh , vor der Stadtbahnstation
ivV'idling - Haupt straße.



13 . November 1967 " Rathaus - Korrespondenz” Blatt 3206

Annie Dirkens zun (Bedenken!

13 . November ( RK ) Auf den 15 . November fällt der 25 . Todes¬

tag der Schauspielerin und Sängerin Annie Dirkens .
Sie wurde am 25 . September 1870 in Berlin geboren , wo sie

nach Absolvierung des Konservatoriums ihr Debüt am. Viktoria-

Theater feierte . 1896 ging sie als Soubrette und Schauspielerin

an das Theater an der Vien , wo die Zeit .ihrer großen Triumphe

begann . Die junge Künstlerin war ui die Jahrhundertwende einer der

gefeiertsten Stars der klassischen Wiener Operette . Ihre

Darbietungen gehörten zu den besten dieses Genres . Während des

ersten Veitkriegs wirkte Annie Dirkens als Helferin des Roten

Kreuzes aufopfernd im Dienst der Fürsorge und der kulturellen

Betreuung von Verwundeten . Sie wurde bei einem üng . icksfall schwer

verletzt und kehrte als sechzigprozontige * Invalidin ins Privat¬
leben zurück . In den letzten Tagen ihres nebens war der einst

so berühmte Star fast ganz vergessen.

Preisgünstige Gemüse - und Obstsorten

13 . November ( RK ) Das Marktamt der Stadt Wien teilt mit 2
Heute waren auf den Wiener Märkten folgende Gemüse - und Obst¬
sorten besonders preisgünstige

Gemüse 2 Karotten 3 S bis 4 S , Chinakohl 3 S , Weißkraut
2 S bis 3 S je Kilogramm.

Obst 2 Äpfel Wirtschaftsware 3 S bis 4 S , Äpfel Tafelware
6 S bis 8 S , Birnen 6 S bis 8 S , Weintrauben 7 S bis 8 . 50 S je
Kilogramm.
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Schubertwettbewerb s Es geht um Tausendstel

13 . November ( RK ) Zweiter " Durchgang ” ' im Schubertwett¬

bewerb ? Heute und morgen stehen je 25 Sänger und Pianisten beider¬

lei Geschlechts vor strengen Richtern . Bei den Pianisten sind

es eigentlich 27 , die die erste " Siebung ” erfolgreich bestandenen

haben i drei waren nämlich punktegleich.
Zwei achtköfpige Jurys ermitteln derzeit die zehn besten

Sänger und Pianisten mittels eines komplizierten Systems . Jeder

Juror hat für jeden Kandidaten einen bis fünfundzwanzig Punkte

zu vergeben . Je besser die Leistung , desto mehr Punkte , Alle

Punkte , die ein Kandidat erhalten hat , werden dann addiert und

durch die Zahl der Juroren dividiert . Hier geht die Berechnung

bis zu drei Dezimalstellen.
Nach übereinstimmender Meinung der Juroren ist die Be¬

wertung schon im zweiten Durchgang sehr schwierig , weil zwar ein

erfreulich hoher Leistungsdurchschnitt herrscht , aber wenig Extrem¬

leistungen geboten werden . Sowohl im Brahmssaal &m Karlsplatz

( bei den Pianisten ) als auch im Beethovensaal des Palais Palffy

( bei den Sängern ) herrscht fieberhafte Spannung unter den

Kandidaten.
Zsuzsanna Sirokay , 26jährige Pianistin aus Budapest,

die selbst schon Konzerte gibt , zehn Minuten vor ihrem
" Auftritt " ? "Mich fragen Sie bitte nichts - ich bin in Panik ” .
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Das Programm der Wiener Festwochen 1968

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen ; das komödiantische
Theater Europas

13 « November ( RK ) In einer Pressekonferenz im " Presseclub
Concordia " wurde heute von Stadträtin Gertrude Sandner das

Programm der Wiener Festwochen 1968 bekanntgegeben , das auf dem
Theatersektor ein Treffen der komödiantischen Theater Europas
von Aristophanes bis Ionesco vorsieht . Die Stadträtin be¬
leuchtete auch die finanzielle Seite der Wiener Festwochen.
Während die Salzburger Festspiele trotz Kürzung des Kultur¬
budgets auch 1968 mit einer ansehnlichen Subvention durch den
Bund rechnen könnten , könne man in Wien nur hoffen , daß die
Festwochen nicht von einer Subventionskürzung betroffen würden.
Es bestünden zwar Zusicherungen des Unterrichtsministeriums,
doch könnten diese nicht als unbedingt bindend angesehen werden»
Anschließend erläuterte Intendant Ulrich Baumgartner das Pro¬
gramm der Wiener Festwochen 1968.

{ Soweit bereits mit Fernschreiber durchgeg eb en ! )

+

Die Eröffnung der Festspiele wird Bundespräsident Franz
Jonas am 18 . Mai vor dem festlich beleuchteten Rathaus vornehmen.
Anschließend finden wieder zahlreiche Konzerte auf den schönsten
Platzen der Inneren Stadt statt.

" Die Komödianten Europas"

Sechs Ensembles aus vier Ländern Europas werden tedbionale
Beiträge zum komödiantischen Theater Europas bieten , und zwar
das Staatliche Akademische Wachtangow - Theater Moskau , das Theatron
Technis Athen , das Residenztheater München , die Deutsche Staats-
opcr unter den Linden , das Schiller Theater Berlin und das
Piccolo Teatro di Milano . Alle Aufführungen finden im Theater
an der Wien statt.
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1 9 . Mais " Der Kobold oder Staberl im Feendi enst " v on Uestroy

Die festliche Eröffnungspremie am 19 . Mai bringt als Eigen¬

produktion der Wiener Postwochen im Theater an der Wien die

Parodierende Zauber. posse mit G-esang von Johann Nestroys " Der
Kobold oder Staberl im Peendienst " .

Am 20 . Mai folgt die Uraufführung der Komischen Oper " Die

Seidenraupen " von Ivan Eröd , das Libretto stammt von Richard
Bietschacher.

Am 22. ? 24 . und 25 . Mai wird das Staatliche Akademische

Wachtangow - Theater aus Moskau mit " Prinzessin Turandot " von
Carlos G-ozzi im Theater an der Wien gastieren.

Der 28 . und der 29 . Mai ist für das G-astspiel des Athener
Iheatroh Technis im Theater an der Wien vorgesehen ; auf dem

Programm stehen " Die Vögel " von Aristophanes.
Das Residenztheater München wird am 30 . und 31 . Mai mit

Eugen Ionescos " Die Stühle " im Theater an der Wien gastieren.
Am 4 . Juni füührt die Deutsche Staatsoper unter den Linden

" Puntila " von Bcrthold Brecht und Paul Dessau im Theater an der
Wien auf , eine Wiederholung findet am 6 . Juni statt . Am 5 . Juni
stehen auf dem Programm ? Darius Milhaus " Le Creation du Monde " ,
Werner Egk " La Tentation de St . Antoine " und Berthold Br - cht/Kurt
Weill ; " Die sieben Todsünden der Kleinbürger " .

Das Schiller Theater Berlin wird am 10 . und 11 . Juni im Theater
an der Wien zu Gast sein und " Der Menschenfeind " von Moliere
aufführen.

Am 13 . Juni bringt das Piccolo Teatro di Milano Carlo Goldonis
" Per Diener zweier Herren " im Theater an der Wien ; Wiederholungen
sind am 14 . und 15 . Juni vorgesehen.

Las Burgtheater bringt wahrend dar Wiener Pestwochen
Bernhard Shaws " Die heilige Johanna "

, das Akademietheater steuert
eine Uraufführung bei ? " Die Wirklichkeit und was man dagegen tut"
von Lotte Ingrisch.
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Kammerope r , das Theate r am Börs eplatz spielt Arthur Schnitzlers
Des Heeres und der" Zum pro en Aurstel 11 . Die Tribüne bringt "

liebe hellen " von Heinz Riemer , im Th e ater der C ourage zeigt man

Op ornaufführungen

Auch die Staat sb .pe r bringt besondere Aufführungen im Rahmen

des Mottos der Wiener Nestwochen . Auf dem Programm stohen " Don

und " Die sc hwe i gs ame Fr au' 1 .
uf dem Programm der Volksoper stehen " Don Pasquale " von

und eine Nacht " und " Wiener Blut " .

Orchesterkonzerte

Die Wiener Philharmoniker , dirigiert von Dr . Otto Klemperer,
bringen:
19, _ Maaq: 11,00 Uhr , ahoi f nungskonzert

J . S . Bach 1 . Brandenburgisch .es Konzert
Mozart Serenade für Bläser K . V , 388
Mozart Symphonie G - Dur K . V , 351 " Jupiter"

26 , Mai : 11 . 00 Uhr , Beethoven Leonoren - Ouverture Nr . 3
Beethoven IV . Symphonie
Beethoven V , Symphonie

2 . Jun i : 11 . 00 Uhr , Haydn Symphonie Nr . 101 " Die Uhr ".
P . - oi i / i lm öti ~\ T n oBruckner V . Symphonie
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9 . Juni s 11 « 00 Uhr , Mahler , IX . Symphonie
16 . Junis 11 . 00 Uhr , Schubert , VIII . Symphonie " Unvollendete'

R . Strauss , Don Juan

Strawinsky , Feuervogelsuite

Der Brahms - Zyklus der Wiener Symphoniker

Unter der Stabführung von David 0istrach bringen die Wiener

Symphonikers

22 . Mai s 19 . 30 Uhr , Violinkonzert
I . Symphonie

25 . Mais 19 . 30 Uhr , Doppelkonzert
II . Symphonie

29 . Mai s 19 . 30 Uhr , III . Symphonie
Ein deutsches Requiem

1, „ Junis 19 . 30 Uhr , 2 . Klavierkonzert
IV . Symphonie

Auf dem Programm der Wiener Symphoniker stehen ferners

19 . Mai s 19 . 30 Uhr , Requiem von Verdi , dirigiert von Claudio Abbado.

16 . Juni sl9 . 30 Uhr , Das Schlußkonzert dirigiert Seiji Ozawa.

Ausländische Orchesterkonzerte

Die Leningrader Philharmoniker , dirigiert von Eugen Mrawinski,
bringen am 3 . , 5 . und 7 . Juni , Werke von Tschaikowsky , Schosta-

kowitsch und Bruckner.
Das Israel Philharmonie Orchestra unter der Stabführung von

Zubin Mehtä wird am 3 . , 9 « und 10 . Juni Werke von Strawinsky,
Ravel und Beethoven , Schönberg und Bruckner sowie Tschaikowsky und
Mahler spielen.

Solisten * der Orchesterkonzerte s
Martina Arroyo - 'Wilhelm Backhaus, - Daniel Barenboiiji - Michael
Chomitzer - Wilma Lipp - Christa Ludwig - Igor Oistrach - Luciano
Pavarotti - Hermann Prey - Martti Talvela.

Recitals s
Wilhelm Backhaus , Klavier , Mozart - Beethoven
Jorg Demus , Klavier "Der junge Beethoven"
Jörg Demus - Paul Badura - Skoda , Schubert ( vierhändig ) und Mozart

( auf zwei Klavieren)
David Oistrach , Violine , Sonatenabend
Igor Oistrach , Violine , Beethoven - Sonaten - Zyklus ( 3 Abende)
Karl Richter , Cembalo , J . S . Bach , Goldbergvariationen.
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Junge internationale Solist eng

Klavierabende ; Dimitrii Baschkirow
Gabriel Tacchino

Violinabende ; Christiane Edinger
Oleg Kryssa
Elaine Skorodin

Liederabende; _
Wilma Lipp - Jörg Demus ; Hugo Wolf

Hermann Prejg - Konrad Richter ; Schubert

Peter Schreier - Rudolf Dunckel ; Beethoven

Jess Thomas - Erik Werba ; Purcell bis R . Strauss,

Kammermusikabende ;

Composers String Quatuor New York ; Josef Maria Horvath ( Erstauf¬
führung)

Ensemble des WDR - Köln ; " Elektronic in der Zeit"

Kammermusikensemble der Tonkünstler - Wolfgang Schneiderhan;
J . S . Bach Violinkonzerte

Musica Antiqua ; Konzert auf Instrumenten der Gesellschaft der Musik¬
freunde

Trio a Cordes Prancaise - Aurele Nicolet , Flöte ; Beethoven , Roussel,
Varese , Berio , Mozart

Weller - Quardett ; Schubert
Wiener Barockensemble ; Uraufführungen österreichischer Komponisten

Europa - Gespräch 1968

Das Thema des Europa - Gespräches 1968 , das vom 4 . bis 8 . Juni

abgehalten wird , lautet ; " Das europäische Theater und sein

Publikum " .

Ausst ellungen
Österreichisches Museum für angewandte Kunst ;
Pablo Picasso
Akademie der bildenden Künste;
Max Reinhardt - Ausstellung

Akademie für angewandte Kunst ;
Oskar Strnad - Gedächtnisausstellung

Museum des 20 . Jahrhunderts;
Tordnand Leger

Wiener Seo cRRior;

Masken des Volkshumors,
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Sonstige Veranstaltungen

7 . Junis Concordia - Ball im Wiener Rathaus

q e bis 15 . Junis Weltkongreß der Theaterforscher " Komödiantische
“

Theater”

10 . bis 30 . Junis Internationales Kulturzentrum , 1,
^
Annagasse 20s

— Meisterkurse für Klavier / Paul Badura - Skoda,
Alfred Brendel , Jörg Demus

13 , bis 22 . Junis Vorführungen der Modeschule der Stadt Wien im
— 2 " Schloß Hetzendorf.

Rinderhouptmarkt vom 13 . November

13 . November ( RK ) Unverkauft vom Vormarkts 0 . Neuzufuhren

Inlands 63 Ochsen , 302 Stiere , 634 Kühe , 139 Kalbinnen , Summe

1 . 138 . Gesamtauftrieb dasselbe ^ verkauft wurde alles,bis auf

26 Kühe.

Preises Ochsen 13 bis 16 S , extrem 16 . 50 bis 16 . 60 S ( 5 Stück ) ,
Stiere 13 bis 16 S , extrem 16 . 20 bis 16 . 60 S ( 10 Stück ) , Spitzen¬

extrem 16 . 80 S ( 1 Stück ) , Kühe 10 bis 12 . 80 S , extrem 13 bis

13 . 60 S ( 14 Stück ) , Spitzenextrem 13 . 80 S ( 1 Stück ) , Kalbinnen

12 . 80 bis 15 . 60 S , extrem 15 . 80 bis 16 S ( 5 Stück ) ? Beinlvieh

Kühe 8 bis 9 . 80 S , Ochsen und Kalbinnen 10 bis 12 . 50 S.

Der Durchschnittspreis erhöhte sich bei Ochsen um 7 Groschen,

ermäßigte sich bei Stieren um 29 Groschen , bei Kühen um 47 Gro¬

schen und bei Kalbinnen um 24 Groschen je Kilogramm . Die Durch¬

schnittspreise einschließlich Beinlvieh betragen für Ochsen

14 . 27 S , für Stiere 15 . 19 S , für Kühe 11 . 30 S , für Kalbinnen 14 . 21 S

Beinlvieh verbilligte sich bis zu 50 Groschen je Kilogramm.
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Stadt Wien kauft Beathovenhaus in der Probusgasse

13 » November ( RK ) Mit dem Plan , das " Beethovenhaus " in Heiligen¬
stadt , Probusgasse 6 , zu kaufen , befaßte sich heute der Gemeinde¬
ratsausschuß für Allgemeine Yerwaltungsangelegenheiten . Bas alte.

Winzerhaus , in dem Ludwig van Beethoven 1802 sein " Heiligenstädter
Testament " verfaßt hat , soll in ein dem Komponisten gewidmetes
Museum umgewandelt worden , das bis zum 200 . Geburtstag Beethovens
im Jahre 1970 fertig sein soll.

j_
°oweit bereits mit Fernschreiber d urchaeaoben ! )

+

Die Liegenschaft , die 1 . 000 Quadratmeter groß ist , kann
um 2,4 Millionen Schilling erworben werden . In dem Haus befinden
sich derzeit noch acht Mieter und ein Hausbesorger . Das Gebäude
ist von großer kulturhistorischer Bedeutung.

Was diese eine Wohnstatt des Meisters aus der großen Zahl
seiner Quartiere heraushebt , ist der Umstand , daß Beethoven
gerade dort mit dem Gespenst der drohenden Taubheit konfrontiert
wurde . Im Sommer und Herbst 1802 wohnte er in Heiligenstadt , und
zu dieser Zeit wurde sein Gehörleiden zum ersten Mal so schlimm,
daß er mit der Gefahr der völligen Taubheit rechnen mußte . Mitten
in einer Periode frohester Schaffenslust stürzte Beethoven in
tiefste Weltuntergangsstimmung . Am 6 . Oktober 1802 verfaßte er
sein " Heiligenstädter Testament " , in dem er nicht mit Tönen,
sondern mit Worten ein ergreifendes Bild seines seelischen Zustands
zeichnete . Aus diesem Grund gewinnt gerade Beethovens Heiligenstädter
Quartier in der Probusgasse besondere Bedeutung.
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staötebund - Seminar;

Slavik betont Bedeutung der Kontrolle

13 . November ( RK ) Heute vormittag eröffnete der Geschäfts¬

führende Präsident des Österreichischen Städtebundes , der Wiener

Vizebürgermeister Felix Slavik , ein viertägiges Seminar , das

der Städtebund zur Schulung des Beamtennachwuchses in den

städtischen Kontrollämtern veranstaltet . Slavik betonte , daß

die Kontrollämter eine wichtige Funktion zu erfüllen hätten,

auch dort , wo eine tadellose Gemeindearbeit eine Kontrolle beinahe

zu erübrigen scheine . Diese Kontrolle sei insbesondere in einer

Zeit vonnöten , da sich die Gemeinden immer mehr wirtschaftlich

betätigen,
( Soweit bereits mit Fernschreiber durchgegeben ! .)

+

Das Seminar steht unter der Leitung von Senatsrat Dr . Bohmann

( Wien ) und Senatsrat Dr . Saindl ( Wr . Neustadt ) . Im Laufe des

viertägigen Programms werden Kontrollexperten nicht nur aus

den städtischen Kontrollämtern , sondern auch aus dem Rechnungs¬

hof als Vortragende zu Wort kommen . Die 25 Teilnehmer des

Seminars kommen aus einer Reihe österreichischer Städte*

r
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